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Roofevelis SMMotschas!
Ein großes Programm sozialer Reformen

Washington , 4 . Jan . Präsident Roosevclt verlas am Freitagvor beiden Kammern des Kongresses seine Jahresbotschaft
über die Lage der Vereinigten Staaten. Sie be¬
schäftigt sich säst ausschließlich mit dem großen Programm der
Sozialreformen, das Roosevelt bereits im vorigen Jahre
ankünüigte . Im einzelnen führte Roosevelt über die Reformen
aus ' Die Regierung und der Bundeskongreß haben vom ameri¬
kanischen Volk den Auftrag erhalten , die alten Ungleichheiten
wegzuiäumen und den Zustand zu beseitigen, bei dem wenige
Reiche in vrivaten und ossentilch-!, . Dinge » allein zu befehlen
hätten . Wir wollen keine schematische Gleichmacherei oder Ver¬
teilung des Nationalvermögens an alle zu gleichen Teilen . Wir
erkennen auch die Tatsache an , daß manche infolge größerer
Fähigkeiten mehr verdienen können als andere . Wir wollen
niemandem das Recht auf angemessenen Gewinn für seine ehr¬
liche Arbeit strittig machen , aber jeder Mann hat einen An¬
spruch auf soziale Sicherheit, und zwar nicht nur für
sich , sondern auch für sein - Familie . Daher müssen 1. die Boden¬
schätze zur Sicherung des Lebensunterhalts besser ausgenutzt wer¬
den, 2. eine Sicherheit gegen Schicksalsschläge geschaffen werden
und 3. eine anständige Behausung gewährleistet werden. Den
infolge der nationalen Wirtschaftskrise gestrandeten Amerikanern
müssen wir Arbeit geben. Ferner ist Sorge zu tragen für
eine Arbeitslosenversicherung , für Altersrenten , für die Wohl¬
fahrt der Kinder , der Mütter und der werdenden Mütter , für
Kranke und für Arbeitsunfähige . Es ist, so fuhr Roosevelt fort,
mein fester Entschluß, daß die Bundesregierung mit der Unter¬
stützung der fünf Millionen Personen , die auf den Listen der
Bundeswohlfahrt stehen , mit Geld und anderen Mitteln Schluß
machen muß, da dadurch diese Almosenempsänger die Achtung
vor sich selbst und den Willen zur Arbeit verlieren.

Von diesen 8 Millionen müssen die 1,8 Millionen , die früher
von den Gemeinden betreut wurden , wiederum in die Obhut
ihrer Gemeinden genommen werden , soweit sie arbeitsunfähig
sind . Den Gemeinden wird die Bundesregierung durch entspre¬
chende Berücksichtigung in der sozialen Gesetzegbungdabei helfen
müssen . Für die übrigen 3,8 Millionen, die durch die
Wirtschaftskrise ihre Stellungen verloren haben , muß die Bun¬
desregierung Arbeit schaffen, und zwar Arbeit konstruk¬
tiver Natur , die möglichst viel Handarbeiter beschäftigt und
möglichst wenig mit privaten Unternehmungen im Wettbewerb
steht . Die Entlohnung bei diesen Arbeiten muß höher sein als
die bisherigen Almosen, sie muß aber unter dem von Privat¬
betrieben gezahlten Löhnen liegen , damit nicht wie im vorigen
Jahr Leute private Stellen aufgeben , um auf Kosten des Bun¬
des eine höhere Bezahlung zu erhalten.

Roosevelt versicherte, daß dieses große Programm den Kre¬
dit der Vereinigten Staaten nicht gefährden werde. Einzelhei¬
ten wolle er in seiner Botschaft über den Bundeshaushalt , die
er am Montag bekanntgeben werde , Mitteilen.

Die Außenpolitik streifte Roosevelr nur ganz kurz . Er
bedauerte , daß „die internationalen Beziehungen sich nicht ge¬
bessert hätten und die alten Eifersüchteleien sowie das Streben
nach Macht und Rüstung in mehr als einem Land ihre häß¬
lichen Köpfe erhöben "

. Hinsichtlich Amerikas versicherte er der
Nation und der ganzen Welt , daß es mit keiner Nation andere
als friedliche Beziehungen suche . Er hoffe , so schloß Roosevelt,
daß die außerordentlichen Rüstungen bald durch internationale
Abmachungen über Beschränkung der Rüstungen einzedämmt
würden.

Ser Saarbevollmüchtlgte spricht in Kaiserslautern
Neustadt a. H., 3. Januar . Der Saarbevollmäch-

tigte des Reichskanzlers , Gauleiter Bürckel» spricht
am 11 . Januar 1935 , 20.00 Uhr, in einer öffentlichen
Kundgebung in der Fruchthalle zu Kaisers¬
lautern vor den Vertretern der in - und ausliindrschen
Presse über das Thema: „Am 13 . Januar : Den
Weg frei zur Verständigung !" Die Rede wird
über alle deutschen Sender übertragen.

Auszeichnung für die Retter der „ bW '-Besatzung
Oslo , 4. Jan . Im Staatsrat beim König beschloß die nor¬

wegische Regierung , der gesamten 11 Mann starken Besatzung
des Rettungsbootes des Hapagdampfers „ Neuyork "

, das den
Schiffbrüchigen des norwegischen Dampfers „Sisto" aus Hauge¬
sund kurz vor Weihnachten das Leben rettete , die höchste
Auszeichnung hierfür , die Medaille für „ edle Tat" in
Gold , zu verleihen.

Diese Auszeichnung ist selten und in den letzten 30 Jahren nur
acht Norwegern Und keinem Ausländer zuteil geworden . Den
Kapitänen der vier anderen am Nettungswerk beteiligten Schiffe
Europa . Geroldstein . Mobil Oil und Aurania sollen silberne Er¬
innerungsstücke überreicht werden . Außerdem hat der norwegi¬
sche König den Kapitän der „Neuyork" Eommol re Kruse zum
Kommandeur zweiter Klasse des St Olao -Ordens ernannt.

Mktiwlinir der tomr. Mir dm» dos RM
Rebe des NetOSjuttizmlotsterS Sr. Gärtner

München. 4 . Jan . Mit einem feierlichen Staatsakt wurde -r .n
Freitag die Uebernahme der bayerischen Justiz durch das Reich
vollzogen Reichsminister Dr . Frank führte u a aus : „Der
heutige Tag ist der stolze Festtag der bayerischen Justiz , det in
seinem innersten Bedeutungsgehalt eine 135jährige Geschichte
bayerischer eigenstaatlicher Rechtshoheit abschließt . Ein stolzer
Tag deshalb , weil der sehnlichste Wunsch des bayerischen Rechts¬
wesens . der bayerischen Rechtsdiener , die Verreichlichung, nun¬
mehr durch die starke Willenshaltung des Führers endlich seiner
Erfüllung entgegenschreitet Ich übergebe Ihnen , Herr Reichs-
juslizministei. die bayerische Justizverwaltung , wie sie mir durchdas Vertrauen des Herrn Relchsstatthalters seit März 1933 an-
vertraur war . Dr . Frank bat den Reichsjustizminister, in den
bäuerischen Juristen nicht Persönlichkeiten sehen zu wollen, die
nur kraft des Zwanges eines Reichsgesetzes in den Bereich des
Reiches eintreten . sondern treue Diener und Träger des Reichs-
geüonkens und treue Repräsentanten der einheitlichen Rechtsseeledes deutschen Volkes. Zum Schuß dankte Reichsminister Dr.
Frank in seinen Abschieüsworten den Organen der bayerischen
Rechtspflege für das Vertrauen , das ihm entgegengebrachtwurde

SleWjlisliznrinlster Sr. Gärtner
München, 4 . Jan . Reichsjustizminister Dr . Gllrtner führte in

seiner Rede bei dem Staatsakt zur Uebernahme der bayerichen
Justizverwaltung auf das Reich folgendes aus:

Die Uebernahme der Justizverwaltungen auf das Reich war
eines der Problem « , über die in den letzten Jahren oft und viel
geiprochen und geschrieben worden ist. Man hat jahrzehntelang
über diele Frage gestritten und man konnte sie nicht vorwärts
dringen und zwar , wie wir rückschauend erkennen können , aus
dem Grunde nicht , weil eine gestaltende Idee für die Grund¬
form des Deutschen Reiches nicht bestanden hat . Der National¬
sozialismus hatte von seiner politischen Geburt an ln dieser
Frage ganz unbeirrt und unzweideutig die Idee des Einheits¬
reiches auf seine Fahne geschrieben . Daraus ergab sich, daß diese
Erundiorm in der volitischen Entscheidung bereits im Januar s
1933 gegeben war . Seit diesem Jahre haben sich die maßgebend- z
sten politischen Führer und der Führer und Reichskanzler selbst ,
immer wieder mit Leidenschaft zum Gedanken des einheit - >
lichen deutschen Reiches bekannt. Was heute geschieht , s
kann daher für sich selbst eine politische Bedeutung gar nicht 1
beanspruchen. So wichtig der heutige Tag für die Geschichte
des deutschen Rechtes und des Deutschen Reiches sein mag , z
eine selbständige politische Bedeutung hat er nicht. Die Frage , ?
wie das Einheitsrecht Zustandekommen soll , ist seit 1933 nur !
noch eine Frage der Methode und des Tempos geworden.

Herr Zustizminister Dr . Frank , ich übernehme aus Ihren Hän¬
den die bayerische Justiz . Diese Uebernahme bedeutet nicht,
das möchte ich an erster Stelle , wo ich öffentlich darüebr spre¬
chen kann klar aussprechen, die Zentralisation der
Justizverwaltungsgeschäfte auf Sie oberste Reichs¬

behörde. Die Uebernahme bedeutet auch keine Lockerung Ser
vertrauensvollen Zusammenarbeit der Landesjustizbehörden mit
Len politischen und parteimäßigen Repräsentanten im Lande.
Die Zusammenfassung der Länderjustizverwaltungen soll dazu
führen , daß das künftige Reichsjustizministerium ein Querschnitt
durch die gesamte Juristenschast des Reiches wird . Das soll sich
in erster Linie in der landsmannschaftlichen Zusammensetzung
offenbaren.

Aus der Uebernahme der Landesjustizverwaltung auf Sar
Reich darf und wird keinerlei Nachteil für die Be¬
amtenschaft der jetzigen Zentralbehörden der bayerischen
Justizverwaltung entstehen. Es wäre falsch, gerade denjenigen
Beamten , die infolge besonderer Tüchtigkeit in den Dienst oer
Zentralbehörde berufen wurden , jetzt aus organisatorische»
Gründen irgend welchen Nachteilen auszusetzen . Auch die übrigen
Beamten der Justiz haben keinerlei Grund zu irgend einer Be¬
unruhigung . Die Befürchtung , es könnte zu Massenverschiebun¬
gen von Beamten im Reich kommen , ist völlig unbegründet ; wohl
aber denke ich daran , den Nachwuchs der Juristen so zu wechseln,
wie es früher im Handwerk der Zünfte geschehen ist, wo einer,
der den Meistertitel haben wollte , eine Anzahl von Wander¬
jahren durchmachen mußte. In Bayern hat man jetzt schon Sie
Möglichkeit, die jungen Juristen außerhalb der engsten Heimat
zu verwenden . Hat ein Beamter später den Wunsch , wieder i»
die Heimat zurückzukehren , so soll dieser Wunsch wenn irgend
möglich erfüllt werden . Das Zusammenwachsen des deutschen
Volkes zu einer Einheit kann gerade dadurch wesentlich gefördert
werden, daß wir alle Deutschland kennenzulernen versuchen.

Wenn ich heute die bayerische Justizverwaltung aus das Reich
übernehme , so tue ich es mit dem Ausdruck des herzlichsten
Dankes an die bayerischen Justizbeamten und die bayerische
Justizverwaltung überhaupt . Dieser Dank gilt in erster Linie
meinem Amtsnachfolger in Bayern , dem Herrn Reichsminister
Dr . Frank , dem alten Vorkämpfer einer deutschen Reichsjustiz.
Wir wollen uns in dieser Stunde aber auch ehrfurchtsvoll er¬
innern an die ungeheuren großen Leistungen, die die Ländet-
justizverwaltungen , insbesondere die bayerische , während vieler
Jahrhunderte auf allen Gebieten des deutschen Rechtes voll¬
bracht haben.

Ministerpräsident Sieben gab dann eine ausführliche
Darstellung der Entwicklung der deutschen und bayerische»
Rechtskultur . Herzliche Dankesworte richtete der Ministerpräsi¬
dent an Reichsjustizminister Dr . Gürtner und den letzten baye¬
rischen Innenminister Dr . Frank : er schloß mit dem Wunsch , daß
das deutsche Recht und die deutsche Justiz ein mächtiger Grund¬
pfeiler werde und bleibe , auf dem die deutsche Volksgemein¬
schaft als Form und Inhalt aller Volksgenossen sicher ruhe.

Hieraus sprach Staatsrat Spangenberger, der Leite»
der Abteilung Bayern im Reichsjustizministerium und versprach,
die Ueberführung der bayerischen Justiz auf das Reich im Geiste
Adolf Hitlers und der deutschen Einheit durchzuführen.

Memellanbtao wlkdrr beschlußunfähig
Der Gouverneur mit der Prästdentenglocke

Memel , 4 . Jan . In eingeweihten Kreisen war man sich klar
darüber , daß die Litauer auch diesmal wieder die auf Freitag
anberaumte Sitzung des memelländichen Landtages unter allen
Umständen verhindern würden , um die Regierung Bruvelaitis , ^
die sich lediglich auf die kleine Minderheit von fünf litauischen ;
Abgeordneten stützen kann, vor dem sicheren Mißtrauensvotum
zu bewahren Der litauische Gouverneur selbst eröffnete die ;
Sitzung und griff mehrmals ein, obwohl er dazu nicht befugt ist. i
Auf sie Frage des Gouverneurs , ob der Landtag beschlußfähig !
sei, erhob sich sin Abgeordneter der Landwirlschastspartei und :
bat um das Wort zur Geschäftsordnung. Während der Abgeord- s
nete sprach , ergriff der Gouverneur die Präsidentenklingel und ^
versuchte unter gewaltiger Anstrengung den Redner zu über- ?
tönen . Trotzdem konnte man verstehen, daß der Abgeordnete s
Einspruch dagegen erhob, daß der Gouverneur mit Polizei - !
gewalt die vier nachrückende » Abgeordneten am Betreten des :
Saales verhindert habe , obwohl nach dem Lanütagswahlgesctz :
auf Grund der Listcnverbindung der Landwirtschaftspartei diese -
vier , die an der vorgeschriebenen Zahl von 29 Abgeordneten ;
fehlen , genau so gut Abgeordnete seien , wie alle übrigen . Im -
Anschluß daran sprach ein Abgeordneter der Dolkspartei zur Ge- -
schäftsordnung und verlas eine Erklärung , während der Eou - '
verneur erneut vergeblich versuchte , die Worte mit der Glocke ,
des Präsidententisches zu übertönen . Man verstand von dem s
Protest daß sich sämtliche Abgeordneten der Parteien bis aus die :
Litauer gegen die Maßnahme des Gouverneurs wandten , die j
verhinderte , daß der Landtag zu der Regierung Bruvelaitis i
Stellung nehmen und damit seinen Pflichte » «achkommen könnte. ^

Der Alterspräsident stellte fest, daß mit den vier nicht zu- §
gelassenen Abgeordneten das zur Beschlußfähigkeit notwendige ::

Quorum von 20 Abgeordneten vorhanden gewesen wäre . Er sor-
derte nochmals die Zulassung dieser Abgeordneten und vertagt«
Sie Sitzung um zehn Minuten Der Gouverneur erklärte , daß ei
keine weitere Sitzung zulasten werde Wenige Minuten daraus
erschien ein Beamter der Kriminalpolizei und erklärte , oer
Sitzungssaal werde oolizeilich geräumt . Daraufhin verließen
sämtliche Anwesenden den Raum.

4 Abgeordnete des memellüv -tschen Landtags von
-er titanischen Polizei festgenommen

Protest der übrige« Abgeordnete» beim Gouverneur
Memel, 5. Januar , lieber die gestrige Sitzung de»

memelländischeu Landtages wird noch ergänzend berichtet:
Wie gemeldet, hatte der Alterspräsident des Landtages
nach der Verlesung der Erklärungen eines Abgeordneten
der Landwirtschaftspartei und eines Abgeordneten der
Volkspartei die Sitzung auf 10 Minuten vertagt . Nach
Ablauf dieser Frist wollten die Abgeordneten sich wieder
in den Sitzungssaal begeben, fanden ihn aber wie am
29 . Dezember verschlossen. Sämtliche Abgeordneten bega¬
ben sich darauf in das Landtagsbüro.

Bald darauf erschien der Leiter - er litauischen politischen
Polizei und verlangte die Herausgabe der vier Abgeord¬
neten , die auf Grund der Bestimmungen des Wahlgesetze»
für ausgeschiedene Abgeordnete nachgerückt waren. De»
amtierende Schriftführer wies dieses Ansinnen unter Hin¬
weis auf die Immunität der Abgeordneten zurück, woraus
der Polizeibeamte drohte, Gewalt anwenden zu müssen.
Unter Protest mußte der Schriftführer der Gewalt weichen»
und es wurden die vier Abgeordneten durch die Polizei ad»
gefübrt. Die zurückgebliebenen Ak-geordneten haben darauf»
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hin einen scharfen Protest gegen die Vergewaltigung des
Landtages unter Anwendung von Polizeigewalt an den
Couverneur gerichtet.

Nachzutragen ist ferner noch, daß der zur Landtags-
sitzung nicht erschienene Abg . Wittösch zwar krank ist , aber
doch zur Sitzung kommen wollte . Alle Anzeichen sprechen
dafür , daß er höchstwahrscheinlich durch die politische Polizei
daran gehindert worden ist.

Lavals Ankunft in Rom
Rom , 4 . Jan . Der französisch« Außenminister Laval traf am

Freitag um 19 Uhr MEZ . in Rom ein . Auf Sem Bahnsteig
hatten sich etwa 200 Personen ein gesunden , darunter Mussolini,
der Laval herzlich begrüßte , und ihn in den Königssalon des
Bahnhofsgebäudes führte . Vor dem Bahnhof hatten sich etwa
20 900 Menschen versammelt , die auf Len sranzöshchen East Hoch¬
rufe ausbrachten . ^

Zur Ankunft Lavals veröffentlicht die römische Presse sehr
herzlich gehaltene Vegrüßungsartikel , die vor allem der Perlon
Lavals gelten . Laval sei . so sagt „ Giornale b '

Jtalia "
. aus dem

Volke hervorgegangen . Mit der Mentalität und den Bedürf¬
nissen der Masse sei er vollkommen vertraut . Er betrachte des¬
halb die großen europäischen Fragen nicht unter den doktrinären
juristischen Formeln , sondern mit den Augen des Realpolitikers.
Aehnlich wie Laval stellt auch die römische Presse die italienisch-
französiichc Verständigung in den Rahmen des geiamt - europäi¬
schen Interesses . Im übrigen wird übereinstimmend vor ver¬
frühten Vermutungen über den Verlaus der Verhandlungen >n
Rom uns die zu erwartenden Ergebnisse gewarnt.

Ser Mozkß um dar Llnbdngh-Kind
Neuoork , 4 . Jan . In der Anklageschrift , die Staatsanwalt Mi-

lentz im Hauptmann -Prozetz in Flemington verlas , heißt es.
Hauptmann habe am 1. März 1932 nach mehrmaliger Erkundung
des Geländes mit einer selbstvenertigtcn Leiter einen Einbruch
in das im ersten Stock gelegene Kinderzimmer der Wohnung
Linüberghs verübt und das Kind geraubt Die Leiter sei dann
beim Herabsteigen unter der schweren Last zujammengebrochen.
Tabei iei das Kind durch Herabfallen getötet worden . Haupt¬
monn habe die Leiter und das Kind mitgenommen . Die Leiter
habe er nach 50 Meter zurückgelassen . Das tote Kind sei von ihm
in einer Entfernung von 1.6 Kilometer verscharrt worden , nach¬
dem er ihm seine Kleidungsstücke ausgezogen hatte Die Klei¬
dungsstücke habe Hauptmann zur Erpressung des Lösegeldes ver¬
wendet Abschließend beantragte der Staatsanwalt die Todes¬
strafe für Haupkmann.

Frau Linobergh sagte als Zeugin über Einzelheiten des
Tages aus . an dem ihr Kind entführt worden war und identi¬
fiziert - verschiedene Beweisstücke . Die Staatsanwaltschaft schien
besonderen Wert aus die Feststellung zu legen , daß jene später
unter dem Kinderzimmerfenster entdeckten weiblichen Fußchurcn
von Frau Lindbergh selber herrührten , als sie an jenem Nach¬
mittag einen Spaziergang unternahm Oberst Lindbergh sagte
aus er sei in der Entsührungsnacht um 21 .25 Uhr nach Hauie
gekommen und schilderte die Vorgänge bis zur Entdeckung der
Entführung des Kindes um 22 Uhr Er erklärte , vor der Ent¬
deckung habe er ein Geräusch gehört das sich anhörte wie das
Umfallen oder Zujammenbrechen einer Leiter . Daraus schilderte
er die Auffindung des Lösegeldbrieses und erzählte von den
Lösegeldverhandlungen

Wie Anwalt Reilly bekannt gibt , beabsichtigt di« Verteidi¬
gung den Beweis zu führen , baß an der Entführung des Kindes
von Lindbergh fünf Personen beteiligt gewesen seien ; deren
Name » könnten aber erst im weiteren Verlaus der Verhandlung
bekanntgegeben werden . Ferner solle der Beweis erbracht wer¬
den . daß das Kind aus seinem Schlafzimmer über eine Treppe
hinab uns durch eine Tür hinausgebracht worden sei , und nicht
durch das Fenster vermittels einer Leiter , wie in der Anklage
behauptet wird.

Mann kommt -er Volkswagen?
Berlin , 4 Jan . Ueber den Stand des Volkswagen -Problems

oerö ,' ntlicht der Pressechef des Reichsverbandes der Auiomobil-
industrie Dr Wese mann, eine Darstellung , die geeignet ist.
die >n der Oefsentllchkeit vielfach bestehenden Jrrtllmer auszu¬
räumen Es sei einmal notwendig , eine Trennungslinie zwischen
Phantasie und Wirklichkeit zu ziehen Die am häufigsten wieder¬
kehrenden Jrriümer über den Volkswagen lägen in der Mei¬
nung . daß der Volkswagen bereits auf der am 14 . Februar
beginnenden Automobilausstellung gezeigt werde daß sein Preis
unerhört inedrig iein weide und daß mit dem Erscheinen des
Volkswagens das Problem der Massenmotorisierung bereits ge¬
löst ie >. Rin Recht werde von der Aulomobiliaduktr >e erwartet,
daß sie ein in isder Hinsicht einwandfreies leistungsfähiges und
techniich vorgeschrittenes Fahrzeug liefere Die deutsche Auto-
mobilinduitrie habe den ernsten Vorsatz , diesen Ansprüchen ge¬
recht zu werden Man müsse aber auch den vorhandenen Schwie¬
rigkeiten Verständnis entgegenbringen . Die Entwicklung eines
neuen Automobiltyps bis zum Zustand der Fabrlkationsreise
dauere erfahrungsgemäß zwei Jahre . Es liege auf der Hand,
daß die Voraussetzungen beim Volkswagen wesentlich schwieriger
liegen da es sich um eine völlige Neuichöpsung
handle D >e Konstruktion des Volkswagens iei auf dem Zeichen¬
brett nahezu vollendet Die nächste Phase der Entwicklung werde
darin bestehen , daß zunächst eine kleine Serie Versuchs¬
fahrzeuge gebaut und einer sehr gründlichen praktischen Er¬
probung unterworfen werde . Line Erprobung über IO« 999 Kilo¬
meter erfordere aber bei 599 Kilometer durchschnittlicher Tages¬
leistung 299 Tage . Gerade für den Volkswagen sei ausreichende
praktisch « Erprobung der verschiedenen Lersuchskonstruktionen
von außerordentlicher Wichtigkeit . Es wäre eine nicht zu ver¬
antwortende Leichtfertigkeit der deutschen Automobilindustrie,
wenn sie den begreiflichen Wün ' chen nach schnellster Lieferung
des Volkswagens nachgäbe , und unter Umständen durch ein
Automobil , das nachträglich Mängel zeige die Idee und den
Erfolg des Volkswagens diskreditierte . Völlig müßig sei es.
schon jetzt den Preis des künftigen Volkswagens zu diskutieren.
Er w«rde tatsächlich an der unteren Grenze dessen liegen , was
auf der Basis sorgfältigster Fabrikation und gewissenhaftester
Kalkulation überhaupt erreicht werden könne.

Die rNonalsplakette
des Winterhilfswerks 1934/35

für Januar

Zur beginnenden 2. Hälfte des Winter-

hilsswerks ist die Figur des Schmiedes

gewählt zum Zeichen der eisernen Ent¬

schlossenheit , mit der die Not bekämpft
werden soll.

EineReiA-HMiiaiMMdlinilg
Berlin 4. Jan .

' Der Reichsminister für Wissenschaft . Erziehung
und Volksbildung hat eine Habilitationsordnung ausgearbeiiet.
die für das ganze Reich einheitlich und maßgeblich ist . Das
wesentliche an dieser neuen Verordnung ist die Beseitigung
der freien Privatdozentur. Dafür wird jedoch ein
neuer akademischer Grad geschaffen , der jedem Doktor und jedem
Lizentiaten offen steht , aber mit keiner Lehrberechtigung ver¬
bunden ist. Außerdem wird ein geschlossener Kreis von Lehr-
amlsträgern geschaffen und hierfür eine neu « „Dozentur " ein¬
gerichtet.

Zwischen „ Habilitation " und „Dozentur " wird in Zukunft
streng unterschieden . Die Habilitation setzt den Doktor - oder
Lizentiatengrad voraus und findet frühestens im dritten Jahre
nach Stud ' enabichlutz statt . Der Bewerber erhält den Grad
eines habilitierten Doktors des „Dr . habil " . Dozent kann da¬
gegen nur der werden , der den Ansprüchen des Beamtengesetzss
entspricht , außerdem mutz er habilitiert sein . Die neue Habili¬
tationsordnung ist bereits von Mitte Dezember an in Kraft
getreten , so daß die bisher Habilitierten automatisch den Grad
des „Dr . habil " erhalten.

Fuhrwerk um eirrem Et 'enbahnzunüberfahren
Kattowitz , 4 . Jan . An einem Bahnübergang in der Nähe von

Biala im Teschener Schlesien fuhr ein mit vier Personen besetz¬
tes Fuhrwerk eines Bauern ouf der Heimfahrt vom Btalaer
Markt über den offenen Bahnübergang , obwohl das Lichtwarn¬
signal auf „Halt " stand . Als sich der Wagen aus den Schienen
befand , brauste ein Personenzug heran und fuhr in den Wagen
hinein , der vollständig zertrümmert wurde . Eine Bauernssrau
wurde auf der Stelle getötet , die anderen drei Personen wurden
lebensgefährlich verletzt.

Masfenhundgebungder Deutschen Front oenehmW
Saarbrücken , 4 . Jan . Die Genehmigung für die Abhaltung

der geplanten Massenkundgebung der Deutschen Front ist nun¬
mehr erteilt worden . Der Aufmarsch findet am Sonntag , den
6 Januar , vormittags 19 Uhr , auf dem Wefengelände von 2t.
Arnual bei Saarbrücken statt.

ANlerika-?Mdkuische in Deutschland einaeiroffen
Cuxhaven , 4 . Jan . Mit dem Dampfer „Deutschland " der Ham-

burg -Amerika -Llnie sind 358 Saardeulsche aus allen Teilen der
Vereinigten Staaten in der Heimat eingetroffen , um ihre Pflicht
für ihr deutsches Vaterland zu erfüllen . Seit den frühen Mor¬
genstunden ist ganz Cuxhaven auf den Beinen Langsam kam dre
„Deutschland " in der Elbmündung auf . Zur Begrüßung hatten
sich aus den Landungsbrücken zahlreiche führende Männer der
Partei und der Reichs - und Staatsbehörden sowie der Saar-
vereinlgungen eingejunden . Spontan klang das Saarlied auf.
Zahlreiche Begrüßungsreden folgten . Unter den Klängen der
Kapelle verließen sodann die Saarländer das Schiss , um sich
nach kurzem Aufenthalt in Cuxhaven mit dem Sonderzug nach
Hainburg zu begeben , wo sie von den Spitzen der Partei und
des Staates offiziell begrüßt wurden . Am Samstag nachmittagwerden sie nach Berlin weitersahren.

Neve Zwischenfalle im Saargebiet
Saarbrücken , 4 . Jan . Trotz und entgegen allen beruhigenden

Aeußerungen der Regierungskommission nimmt die Bedrohungder friedlichen iaardeutschen Bevölkerung durch Emigranten täg¬
lich größere Ausmaße an . So kam es in Rockershausen
zu einem ernstlichen Zwischenfall Der Emigrant Baldemar Buse
hatte , nachdem er seine Unterstützung abgeholt hatte , eine Runde
durch sämtliche Wirtschaften des Ortes gemacht An der Tür
einer Wirtschaft lauerte er einem Mitglied der Deutschen Frontauf . Plötzlich stürzte sich der Emigrant aus den Ahnungslosenund brachte ihm einen schweren Messerstich in die Magengegendbei . Die Polizei war sofort zur Stelle und nahm den Emigran¬ten fest.

Zu einem bezeichnenden Zwischenfall kam es nachts in Neun-
kirchen . Dort wurde der Motorradfahrer Emil Schulz , ein Mit-
glied der Deutschen Front aus Vellesweiler . von etwa dreißig
Strauchdieben überfallen , niedergeschlagen und schwer mißhan¬delt . Er trug drei schwere Kopfwunden und eine Stichwundean der linken Hand davon und mutzte sofort ins Krankenhaus
eingelirsert werden . Das Uebersallkommando war sofort zurstelle «nd konnte sechs Festnahmen vornehmen.

Erdstöße im Gebiet des Rubrbrrobaues
Esten , 4 . Jan . Ein ziemlich kräftiger Erdstoß von 2 Sekunden

Dauer wurde am Freitag morgen etwa um 5 .07 Uhr im Gebiet
des Ruhrbergbaues verspürt . Feststehende Gegenstände wurden
leicht erschüttert Es handelt sich offenbar um ein Nahbeben,
das durch den Einsturz von Hohlräumen in einem stillgelegten
Bergwerk verursacht sein dürfte

Riesige Ueberschwemmuna in Nevyork
Neuvork , 4 . Jan . Im Stadtteil Harlem zwischen der 125. und

der 135. Straße brachen am Freitag früh zwei 120 Zentimeter«
Hauptwasserrohre . Riesige Wasserfluten ergossen sich zehn Häuser¬
blocks weit aus die Straßen . Zahllose Keller wurden übenlutet:
auch die Heizanlagen und die Lichtkabel wurden unrer Master
gesetzt. Das Knickerbocker - Krankenhaus war schließlich völlig in
Dunkelheit gehüllt . Polizei und Feuerwehr hatten alle Hände
voll zu tun um die vielen Kellerbewohner in Sicherheit zu
bringen und Heizkesselexplosionen zu verhindern Die Bemühun¬
gen wurden durch die starke Kälte und die Eisbildung sehr
erschwert.

Aus AE und kund
Altensteig , den 8 . Januar 1935.

Eine seltene Ausstellung ist am morgigen Sonntag
im oberen Rathaussaal in Alten steig unter¬
gebracht . Bürgermeister a . D . Feldweg hat eine Durch¬
sicht und Neuordnung der alten Akten der hiesigen Stadt
vorgenommen und einen so reichen Schatz alter Urkun¬
den vorgesunden , der nun am Sonntag der Öffentlichkeit
zu einer Besichtigung freigegeben werden wird . Diese
Urkunden sind wahrhaft eine Besichtigung wert und man¬
cher Besucher der Ausstellung wird sich freuen , einmal Ein¬
blick in die alten Pergamente und Akten zu bekommen , die
Jahrhunderte hindurch auf dem hiesigen Rathaus schlum¬
merten . Eine , und zwar die älteste dieser Urkunden , ist
vom Jahr 1386 und betrifft Rud . von Hohenberg und
Heinrich o . Nyperg , die sich wegen Wasser , Wald , Holz und
Wiesen vergleichen . Eine andere Urkunde vom Jahre 1399
gibt Zeugnis von einem Vergleich zwischen den Eebr . Eilt-
lingen und der Bürgerschaft zu Altensteig über die Fisch¬
gerechtigkeit der armen Leute im Kirchspiel . In einer an¬
deren Urkunde , die prachtvoll ausgeführt ist und im Jahre
1466 gefertigt wurde , ist ein Vergleich der Städte Altcn-
steig und Gernsbach über die Weidgerechtigkeit festgelegt.
Sie trägt die Siegel der beiden Städte . Interessant ist ein
Pfandbrief vom Jahre 1475 . Eine Urkunde vom Jahre
1485 behandelt einen Vergleich zwischen 'Besenfeld und
Altensteig wegen der Weide im „Langenhardt "

. Wieder
eine andere Urkunde vom Jahre 1545 erweckt dadurch be¬
sonderes Interesse , daß ihr neun Siegel durch eine Schnur
angehängt sind . Eine Urkunde vom Jahre 1498 enthält
eine Verschreibung zwischen Markgraf Christof und Elisa¬
beth von Urbach nach Altensteig . Eine Pergamenturkunde
vom Jahre 1550 betrifft einen Entscheid des Markgrafen
Ernst von Baden in der Streitsache zwischen drei Alten¬
steiger Gerbern und dem Waldmüller daselbst . So enthält
die Ausstellung eine große Zahl Pergamente und Papier¬
originale , Urkunden und Abschriften , die Beachtung ver¬
dienen . Die Ausstellung ist, wie schon gestern im Inseraten¬
teil unserer Zeitung bekannt gemacht wurde , am Sonntag¬
vormittag von 10— 12 Uhr und nachmittags von 2 ' /- bis
6 Uhr kostenlos durch die Einwohnerschaft zu besichtigen.

Schneefall . Gestern abend hat es bei uns leichten
Schneefall gegeben , der sich auch in der Nacht fortsetzte.
Während bei uns der Schnee nicht liegen blieb , weisen die
höher gelegenen Orte heute früh eine ganz nette Schnee¬
decke auf.

Auf dem Hochschwarzwald war der Sch nee fall sehr
reichlich . Der Kniebis meldet heute früh 25 Zentimeter
Schnee bei 3 Grad Kälte . Aus dem Ruhestein ist die
Schneedecke entsprechend.

Die Patentierung der Privatzuchthengste für das Kalen¬
derjahr 1935 findet statt in Herrenberg am Freitag,
Len 8 . Februar 1935 , nachm . 4 Uhr , b . Gasthaus z . „Hasen ".

Um die Kreismeisterschaft im Handball werden morgen
auf dem hiesigen Sportplatz Turngemeinde Altensteig 1848
und Turnverein Baiersbrönn kämpfen.

Der Fremdenverkehr im Oberamt Nagold im Sommer 1934
Von den württembergischen Gemeinden haben sich im Som¬

mer 1934, vom 1 . April bis 30 . September , 168 Gemeinden an
der Fremdenverkehrsstatistik beteiligt , gegen 163 im Sommer
1933 . Diese Gemeinden geben etwa zwei Drittel bis drei Vier¬
tel des gesamten Fremdenverkehrs des Landes wieder . Auf
das Obcramt Nagold entfallen hiervon 7 , nämlich Nagold , Wild-
berg , Altensteig , Enztal , Ucberberg und Simmersseld , von denen
sich letzteres zum ersten Mal an der Fremdenverkehrsstatistik be¬
teiligt . In diesen Gemeinden gestaltete sich der Fremdenver¬
kehr in der Zeit vom 1 . April bis 30 . September 1934 (gleiche
Zeit des Vorjahres in Klammern ) im einzelnen wie folgt:

Nagold beherbergte 4075 (2838 ) Fremde mit insgesamt
52141 (4783 ) Uebernachtungcn . Als ständigen Wohnsitz haben
3988 (2730 ) Fremde mit 51869 (4631 ) Uebernachtungcn Deutsch¬
land , sowie 87 ( 168) Fremde mit 172 (152 ) Uebernachtungcn das
Ausland angegeben , darunter 26 Fremde mit 43 Uebernachtun-
gen die Schweiz.

Bern eck zählte 2975 ( 2370) Fremde mit 25845 (156031
Uebernachtungen . Der ständige Wohnsitz war hier 2936 (2357)
Fremde mit 24 847 ( 15 538 ) Uebernachtungcn Deutschland und
bei 39 (13) Fremden mit 998 ( 125 ) Uebernachtungen das Aus¬
land , darunter 7 Fremde mit 147 Uebernachtungcn die Schweiz.

Wildberg wies 1925 (1683 ) Fremde mit 14526 ( 16338)
Uebernachtungen auf . Ihren ständigen Wohnsitz hatten 1911
(1664) Fremde mit 14 293 (10127 ) Uebernachtungen in Deutsch¬
land , sowie 14 (19 ) Fremde mit 233 (211) Uebernachtungcn im
Ausland , davon 8 mit 196 Uebernachtungen in der Schweiz.

Altensteig verzeichnet 2144 (2061 ) Fremde mit 7060
(4756 ) Uebernachtungen , von denen 2122 (2037 ) Fremde mit
7030 (4728 ) Uebernachtungen ihren Wohnsitz in Deutschland und
22 (24 ) Fremde mit 30 (28 ) Uebernachtungen im Ausland har¬
ten , darunter 6 Fremde mit 8 Uebernachtungen in der Schweiz.

Enztal meldete 664 (608 ) Fremde mit 4558 (30401 Ucber-
nachtungen . Als ständigen Wohnsitz wurde von allen Fremde»
Deutschland angegeben , während sich im Vorjahr 2 Auslaute
mit 4 Uebernachtungen hier aushielten.
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Ueberberg wurde von 228 (208) Fremden mit 3808
(8331 ) Uebcrnachtungen ausgesucht . Der Wohnsitz aller Frem¬
den war auch hier durchweg Deutschland , während im Vorjahr
sich unter den Fremden auch ein Ausländer mit 21 Uebernach-
tungen befand.

Simmersfeld endlich gab 441 Fremde mit 3230 Uebcr-
nachtungen an , die alle ihren Wohnsitz in Deutschland hatten
Der Zahl der Uebernachtungen nach stand Nagold an 12 (48)
Bcrncck an 22 . (23 . 1 , Altenstcig an 46 . (50 .) , Enztal an 55. (68.) ,
Wildberg an 34 . (36 .) , Ueberberg an 61 . (65 .) , und Simmcrs-
feld an 66 . Stelle unter den berichtenden Gemeinden . In allen
genannten Gemeinden ist erfreulicherweise eine mehr oder weni¬
ger groß « Zunahme des Fremdenverkehrs festzustellen.

Freudenstadt , 4 . Januar . (Beerdigung des Amtsgerichtsrats
Schnapper .) In aller Stille wurde am Donncrstagmittag
Amtsgerichtsrat Otto Schnapper zur letzten Ruhe getra¬
gen . Stadtvikar Fritz sprach über den Psalm 39 , Vers 8:
„Nun , Herr , wes soll ich mich trösten ? Ich hoffe auf dich"

. Er
liest bei der Gedenkrede in der Friedhoskapclle das Leben . Wir¬
ken und Leiden der allseits geachteten und beliebten Persönlich¬
keit vorüberzichcn . 16 Jahre übte er hier in Freudcnstadt seinen
Beruf zur vollen Zufriedenheit als Mensch und guter Richter
aus . Als im Frühjahr 1934 seine Mutter starb , an der er mir
der ganzen Liebe eines treuen Sohnes gehangen , brach ein kör¬
perliches Leiden immer mehr bei ihm durch , von dem er vergeb¬
lich Heilung suchte . Am letzten Tag des alten Jahres nahm er
von der Welt Abschied , um zur großen Armee zurückzukchren.
Unter dem Donner dreier Kanonenschüsse sank der Sarg langsam
ins Grab hinab . Nochmals sprach Stadtvikar Fritz und richtete
Worte des Trostes an die einzige Schwester des Verschiedenen.
Amtsvorstand Kaufmann hielt dem Arbcitsfreund im
Namen der Beamten des Amtsgerichts einen Nachruf . Ebenso
dankten die Rechtsanwälte Freudcnstadts dem Toten für
die gute Zusammenarbeit mit ihm in seinem Richtcrbcruf . Gene¬
ral StLmke sprach als Kriegskamerad und Freund im Namen
der Offiziere und Rechtsanwalt Kraft dankte im Auftrag sei¬
ner Kriegskameraden dem Helden in den Kämpfen am Hart¬
mannsweilerkopf . Ein Student der Verbindung „Württem-
bcrgia " Tübingen schloß die Reihe der Gedenkenden . So wie
sie alle , die Beamten der Stadt und des Staates , die bei der
Zurruhesetzung anwesend waren , wird auch die Bevölkerung der
Stadt Freudcnstadt des Amtsgerichtsrats Otto Schnapper immer
mit Achtung gedenken.

Neuenbürg , 4 . Januar . (Kein Großkraftwerk . ) Vor
einigen Monaten berichteten wir , daß die Absicht bestehe,
ein Kraftwerk im Enztal zu errichten , das aus
den Wassern der Eyach gespeist werde durch Röhren
aus einem Stausee an der Eyachmühle . Dem Versuch hat
nun das württ . Wirtschaftsministertum einen
Riegel vorgeschoben . Es hat die Sachlage geprüft und den
Plan als wirtschaftlich bedenklich nicht be¬
fürwortet. Damit ist praktisch der Kraftwerkbauplan
erledigt , dastdyllische Eyachtal gerettet!

Ofterdingen , OA . Rottenburg , 4 . Januar . (Tot auf¬
gefunden . ) Am Dienstag fand man einen Kilometer unter¬
halb des Ortes einen jungen Mann an einem Baum
an der Landstraße hängend t o t aus . Ein Fahrrad lehnte
am Straßenrand daneben . Nach den in den Taschen be¬
findlichen Papieren ist der Tote der am 22 . März 1913 in
Trossingen geborene Maler Friedrich H außer. Was
Haußer an Neujahr in den Tod getrieben hat — einige
Briefe deuten Liebeskummer an — ist nicht bekannt.

Frommer » , OA . Balingen , 4 . Januar . (Die Hand
abgerissen . ) Der 53 Jahre alte Ziegeleiarbeiter Eber¬
hard Koch aus Endingen erlitt am Mittwochvor¬
mittag bei Sprengungen in der Lehmgrube einen
schweren Unfall . Bei der Vornahme der Sprengarbeiten
war er der Meinung , die Zündschnur brenne noch nicht und
hatte sich deshalb nicht von der Sprengstelle entfernt . Der
Schuß ging jedoch rechtzeitig los und riß dem
Unglücklichen die rechte Hand vollständig
vom Arm. Er wurde sofort ins Balinger Krankenhaus
eingeliefert.

Stuttgart , 4 . Jan . (M itnahme von Schneeschu¬
hen . ) Die Neichsbahndirektion Stuttgart teilt mit : Wie
schon früher bekanntgegeben , dürfen Schneeschuhe bei allen
Zügen in die dritte Klasse, dagegen nur bei Personenzügen
auch in die zweite Klasse mitgenommen werden . Zur wei¬
teren Erleichterung der Schneeschuhmilnahme werden au¬
ßerdem . wie gleichialls schon angekündigt . in den D - Zug-
wagen und in den neuen Eilzugwagen , soweit sie für den
Wintersportverkehr hauptsächlich in Frage kommen , beson¬
dere Vorrichtungen eingebaut . Diese Arbeiten sind nunmehr
in vollem Gange.

Wer hat a u s l a n o s S e u t s ch e Verwandte
oder Bekannte? Alle Leser , die Verwandte . Freunde
oder Bekannte irgendwo im Ausland haben , werden gebe¬
ten , die Anschrift dieser Ausländsdeutschen dem Lolksbund
für das Deutschtum im Ausland ( VDA ) in Stuttgart,
Charlottenplatz 1 a . Haus des Deutschtums , mitzuteilen.
Der VDA wird allen diesen Auslandsschwaben dann reael-
mäßig Heimatbriefe , Zeitschriften ujw . kostenlos zustcllen,
er wird sie mit der Heimat in Verbindung Hallen und ihren
Blick richten aus das neue Deutschland Adols Hitlers.

Meckenbeuren , OA . Terinang , 4 . Jan . ( Diphtherie . )
Das 12jährige Töchterchen Edeltrud der Familie Bachi . o-

fer ist an Diphtherie gestorben Dies ist innerhalb veraalt-
nismäßig kurzer Zeit der dritte Fall , daß die Diphtherie
hier ihr Opfer fordert , . . . . .. .

Ulm . 4 . Jan ( Unfall . ) Beim Weinho , stieg ein 13 ) ah-

riger Knabe mit seinem Fahrrad aus eine » Personenkratt-
wagen Er stürzte jo unglücklich , daß er einen Lchadelbruch
erlitt Es bandelt sich um ein Kind des Werkmeisters Jo¬

hann Wülste.
Baltmannsweiler , OA . Schorndorf , 4 . Jan . (Falsch¬

münzer . ) In einer Hütte , die von dem aus der Schweiz
gebürtigen H . Sauter mit seiner Frau und vier Kindern
bewohnt wurde , wurde jetzt eine Falschmünzerwerkstätre
ausgehoben , deren Inhaber , der obengenannte vorbestrafte
Sauter , sowie sein Mitarbeiter , der 23 ) ährige Gustav Kotzel
aus Münchingen festgenommen werden konnten . Die bei¬
den Falschmünzer hatten , offenbar schon seit langerer ^ Zeit,
aus Zink und Blei auf ganz primitive Weise falsche Fünf-
zig - Pjennig - Stücke wie auch falsche Ein - und Zwei - Mark-
Stücke hergestellt und besonders in dem lebhaften Geschäfts«
verkehr der Vorweihnachtszeit hauptsächlich in Stuttgart
und Umgebung in Verkehr gebracht . Die Fälschungen waren
wohl ziemlich plump , doch wurden sie bei dem lebhaften Ee-
fchärtsgang wohl immer erst entdeckt , als es schon zu spät
war.

Friedrichshafen , 4 . Jan . ( Saujagd mit Lokomo¬
tive . ) Ein drei Zentner schweres Schwein hat einem hie¬
sigen Metzger und dem ganzen Teuringer Bähnle einen
Streich gespielt Das Schwein sehnte sich nach Freiheit . Da
die Tür des Packwagens nur angelehnt war , konnte es sie
mit seiner kräftigen Schnauze aufstoßen Und als gerade die
ersten Häuser von Frieürichshasen austauchten , unternahm
es , wie das „Seeblatt " berichtet , den Sprung in die Frei¬
heit und landete in einem Garten . Der Besitzer des Gar¬
tens ries vergnügt aus : „ Jetzt kann ' s nicht mehr fehlen im
neuen Jahr , wenn einem das Glück selber in Gestalt eines
selten Schweines ins Haus läuft " Flugs packte er das
„Glück " am Ningelschwänzchen und an den langen Schlapp¬
ohren und sperrte es in seinen Hiihnerstall . Inzwischen aber
war aus dem Stadtbahnhoi das Fehlen desselben entdeckt
worden . Darob zunächst große Bestürzung , dann ein retten¬
der Gedanke . Rasch entschlossen wurden die Personenwagen
losgekoppelt und dann ging

' s mit Lokomotive und Packwa¬
gen au ? die Jagd nach dem entsprungenen Schweine Aber
trotzdem das brave Zügle ein höllenmäßiges Tempo an¬
schlug und Metzger , Bauer und Zugführer mit wahren Luchs¬
augen den Bahndamm und die nähere Umgebung nach dem
seltenen „ Schwarzwild " abspähten , hätten sie es in seinem
neuen Gefängnis , in dem Hiihnerstall , nicht entdecken kön¬
nen . wenn sie nicht von einigen Arbeitern daraus aufmerk¬
sam gemacht worden wären . So war denn das Schwein bald
wieder im Zügle untergebracht.

An alle SaalllWniulllnxsverkchlgikn
Württembergs und Hohenzollerns

Stuttgart , 4 . Jan . Alle Abstimmungsberechtigten Württem¬
bergs und Hohenzollerns , die bis zum 9 . Januar nicht im Besitz
eines Beförderungsjcheines zur Saarabstimmung sind , müssen
sich sofort an folgende Anschrift melden : Transportleiter Klaus
Schmidt , bei Julius Schellenbsrger , Stuttgart , Werastraste 125.
Dabei muffen sie i - ' zende Angaben machen : 1 . Name und Vor¬
name , 2 . Genaue Anschrift , 3 . Abstimmungsorl und dessen
Bahnstation , 4 . Wird im Saargebiet Freiquarlier gewünscht?
5 . Nummer des Stimmscheins . — Die Beförderungsscheine kön¬
nen nur durch den obengenannten Transportleiter , nicht durch
die Reichsbahn oder durch sonstige staatliche Stellen besorgt
werden.

Kimisigkr Sig der NkiHsbaWireklsoi » des Saargebleis
2m Saargebiet wird das Gerücht verbreitet , daß nach der

Rückgliederung die Eisenbahnoerwaltung des Saargebiets der
Reichsbahndirektion Trier übertragen und die Beamtenschaft
von Saarbrücken nach Trier versetzt werden solle . Dies trifft
nicht zu . Es ist vielmehr beabsichtigt , die Neichsbahndirektion
von Trier nach Saarbrücken zu verlegen , wo auch früher bis
zum Jahre 1920 die für den größten Teil des Saargebiets und
des jetzigen Bezirks Trier zuständige Eijenbahndirektion ihre»
Sitz hatte.

Eine Dortmgttklhe der Wmll.
Mwallung'akadrmie in Kerb

Die unter Leitung von Herrn Staatssekretär Waldmann s
stehende Württ . Vcrwaltungsakademie in Stuttgart hat die !
satzungsmäßige Aufgabe , der fachlichen Fortbildung und der j
weltanschaulichen Bildung der Beamten und Behördcnangestell - i
tcn auf wissenschaftlicher Grundlage zu dienen . Diese Aufgabe ^
hat die Württ . Verwaltungsakademie früher ausschließlich da - i
durch zu erreichen versucht , daß sie geschlossene Semesterveran - s
staltungen in Stuttgart durchgesührt hat . Hievon hatten die i
Beamten von Stuttgart und Umgebung , welche die Vorlesungen !
stets sehr zahlreich besuchten , unbestreitbar großen Nutzen ; die s
in einer weiteren Entfernung von Stuttgart wohnenden Beam - z
ten konnten aber an den abends in Stuttgart stattfindenden ^
Vorträgen nicht teilnehmen und fühlten sich deshalb benachtei - 1
ligt . Dem vielfachen Wunsche der auswärtigen Beamten ent - j
sprechend hat die Württ . Verwaltungsakademie im Winter 33/34 !
vier kürzere Vorlesungsreihen außerhalb Stutt¬
gart veranstaltet . Da diese Veranstaltungen überall großen j
Anklang gefunden haben , wurde Heuer erstmalig in größerem -
Rahmen an die auswärtige Akademiearbeit hcrangcgangen . s
Den Bemühungen von Bürgermeister Schwörer in Rexingen , j
Kreis Horb , ist cs gelungen , eine der vorgesehenen sieben aus - s
wattigen Veranstaltungen nach Horb zu bringen . Das Ein - s
zugsgcbiet der Vorlesungsreihe Horb ist sehr groß , weil sie die s
einzige Vorlesungsreihe im Schwarzwaldgebiet ist und die nächst
erreichbaren gleichartigen Veranstaltungen in Sigmaringen,
Ravensburg und Göppingen liegen.

Naturgemäß können die auswärtigen Veranstaltungen der !
Württ . Verwaltungsakadcmie nur von kürzerer Dauer sein , weil
sonst die Kosten sür Veranstalter und Hörer zu groß wären und
die erforderlichen Lehrkräfte nicht bereitgestellt werden können , j
Ilm jedoch ein möglichst vielseitiges Pogramm zu bringen , sind <
an Stelle längerer Vorträge nur Einzelvorträge von zweistün - t
diger Dauer vorgesehen . Der Vorlesungsplan Horb sieht wie )
folgt aus : I

1 . vr . Schönfeld, Universitätsprofessor , Tübingen , „Die
Epochen der deutschen Rechtsgeschichte "

. Samstag , 2. Februar i
1935 , nachmittags 17.00 Uhr . f

2 . vr . Teschemacher, llniversitätsprofessor , Tübingen , !
„Finanzpolitik im Rahmen der gesamtwirtschaftlichen Neuord - j
nung "

. Samstag , 2 . Februar 1935 , nachmittags 17 .00 Uhr . j
3 . vr . Kallee, Amtsgcrichtsdirektor , Stuttgart , „Grund - s

züge des nationalsozialistischen Arbeitsrechts "
. Sonntag , Len !

3 . Februar 1935 , vormittags 9 Uhr . !
4 . Staatssekretär Waldmann, Stuttgart , „Partei und

Staat "
. Sonntag , 3 . Februar 1935 , vormittags 11 Uhr . s

5 . vr . Eenzmer, Univcrsitätsprofcssor , Tübingen , „Die i
Wandlungen des Weimarer Verfassungsrechts zum national¬
sozialistischen Staat "

. Samstag , 16. Febr . 1935 , nachm . 15 Uhr.
6 . vr . Borries, Privatdozent , Tübingen , „Preußen,

Oesterreich und Deutschland in den letzten 100 Jahren "
. Sams¬

tag , 16 Februar 1935 , nachmittags 17 .00 Uhr.
7 . vr . S ch m e l z e i s e n , Privatdozent , Tübingen , „Deutsches

Recht und römisches Recht "
. Sonntag , 17. Februar 1935 , vor¬

mittags 9 Uhr.
8 . Schmidt, stellvertretender Gauleiter der NSDAP , in

Stuttgart , „Die politische Lage "
. Sonntag , 17 . Februar 1935 , :

vormittags 11 Uhr . l
Da die Vorträge je Samstagnachmittags und Sonntagvor - s

mittags stattfinden , ist einem großen Kreis von Beamten außer - s
halb Horb die Teilnahme ermöglicht . Zudem ist die Hörgcbühr s
sehr mäßig ; sie beträgt für Vollhörer 3 ttl und für Einzelhörer ?
je 50 ^ für den Vortrag zuzüglich einer Einschreibgebühr von j
50 »Z . In entgegenkommender Weise wurde von der Akademie - j
leitung auch sonstigen Interessenten außerhalb der Beamtenschaft s
die Teilnahme an den Vorträgen gestattet gegen eine geringe !
Mehrgcbühr . s

Die Vorbcreitungsarbciten liegen in den Händen von Bür - >
germeistcr Schwörer , Rexingcn Kr . Horb , von dem Vorlesungs - /
Verzeichnisse und Anmeldevordrucke einverlangt werden können.

DischSÜiche KuMkbung zur SaarM'MNMvg
Nottenburg , 4 Jan Viichoj Dr . Sproll erläßt gemeinsam mit

dem Erzbischof von Freiburg und dem Bischof von Mainz fol¬
gende Kundgebung zur Saarabstimmung.

Am Sonniag . 13 Januar , wird im Saargebiel die Volksab¬
stimmung startfinden Uber die Frage , ob dieses deutsche Land
und seine Bewobner in der durch den Versailler Gewaltfrieden
aufgezwungenen Trennung vom Deutschen Reich verbleiben «ol¬
len oder nicht Der für die Zukunft unseres Vaterlandes so fol¬
genschweren Entscheidung , die in einigen Tagen an der Saar
fallen wird , kann kein wahrbail Deutscher gleichgültig gegen-
überstehen Als deutsche Katboliken sind wir verpflichtet , uns
sür die Große , die Wotstfahri und den Frieden unseres Vater¬
landes einiusetzen Unsere wirksamste Hilft ist das Gebet . Des¬
halb verordnen wir nach dem Vorgang der Bischöfe der Kölner
Kirchenprovinz , daß an genanntem Sonntag in allen Kirchen
nach dem Allgemeinen Gebet dieser Erlaß verlesen und daraus
drei Vaterunser und Ave Maria mit den Gläubigen gebetet
werden , um einen für unser deutsches Volk segensreichen Bus-

gang der Saarabstimmung zu erstehen.

Bus BüdkN
Eutingen , bei Pforzheim , 4 . Januar . (Ein Kind in der Nacht

aus dem Fenster gestürzt . ) Ein eigenartiger Unfall trug sich
hier in der letzten Nacht zu . Kurz nach 12 Uhr kam ein Nachbar
zu einem Gastwirt und fragte ihn , warum er nachts sein Kind
in den Garten sperre . Der Wirt begab sich sofort ins Schlaf¬
zimmer und stellte fest, daß sein fünfjähriges Töchterchen
nicht mehr im Bett lag . Es hockte im Nachthemd unten im
Garten und weinte . Das Kind war aus dem Fenster
des zweiten Obergeschosses gestürzt. Der Sturz
aus etwa zehn Meter Höhe hatte dem Kind einen Knöchel¬
bruch verursacht . Es blutete auch aus dem Mund . Der Vater
brachte es sofort nach Pforzheim ins Krankenhaus.

Klelnr Nachrichten ans aller M 't
Schülerleistungsschreiben 1835 . Im Februar 1935 führt

der NS . - Lehrerbund ein Schülerleistungsschreiben im gan¬
zen Reich durch . Die Veranstaltung will sämtliche Schulen
umfaßen , an denen Maschinenschreiben als Pslicht - oder
Wahlfach betrieben wird.

Kriegszustand in Spanien verlängert . Der Ministerrat
beschloß , den Kriegszustand in Spanien um einen weiteren
Monat zu verlängern.

Der amerikanische Vundeskongreß eröffnet . Die beiden
Häuser des Bundeskongresses der Vereinigten Staaten wur¬
den am Donnerstag zu ihrer diesjährigen ordentlichen Ta¬
gung eröffnet

Polnischer Diplomat verstorben . Der Geschäftsträger und
erste Botscha . cer an der polnischen Botschaft in Berlin , Ka-
zimierz Wyszynjki , ist überraschend an einem Herzschlag ver¬
storben.

Sechs Tote als Folge von Familienstreitigkeiten . In dem
Dorfe Cabra in der Nähe von Cordoba töiete ein Mann im
Verlaufe von Familienstreitigkeiten jeine Frau und vier
Verwandte . Räch dieser grausigen Tat beging der Täter
Selbstmord.

Hauseinsturz in Mailand . Ein in Bau befindliches Haus
stürzte Donnerstag in Mailand ein . Dabei wurden vier
Arbeiter verletzt , sechs Arbeiter werden noch vermißt

Acht sinnländische Fischer aus dem Eise umgekommen.
Acht Fischer aus dem finnischen Erenzorr Ino ( gegenüber
Kronstadt ) , die aus dem zugefrorenen Meere fischten , wur¬
den vom Sturm aus einer Eisscholle ins osfene Meer abge¬
trieben . Obwohl der finnische Eisbrecher Tarmo und drei
Flugzeuge seit zwei Tagen nach den verschwundenen Fi¬
schern suchten , konnten sie nur einen verlassenen Schlitten
aus einer kleinen Eisscholle antressen . Das Schicksal der Fi-
jcher scheint besiegelt zu sein.

Mord und Selbstmord aus Eifersucht . In der Nacht zum
Donnerstag spielte sich im Dorse Hohegeiß ( Harz ) eine Lie-
bestragödie ab . Die Ehefrau des Monteur ? Bernhard Hahne
unterhielt mit besten Bruder Arnold Hahne ein Liebesver¬
hältnis . Arnold Hahne erschoß aus Eifersucht seine Schwä¬
gerin und sich selbst.

Turnen, Spiel und Sport
Turnverein Baiersbronn und Turngemeinde Altcnsteig 1848

im Kampf um die Kreismeisterschast im Handball
Die erste Entscheidung naht . Beide Mannschaften stehen

gewappnet , um ihr Bestes zu geben . Wem winkt der Sieg?
Kamps und nochmals Kampf wird am Sonntag die Parole sein.
Um zahlreichen Besuch wird die ganze Einwohnerschaft von hier
und der Umgebung gebeten . Altensteig I spielt in braunen
Leibchen und schwarzer Hose , denn bei gleichem Sport zweier
Mannschaften hat der Platzverein zu wechseln . — Das Vorspiel
um 1 .80 Uhr bestreitet Nagold II gegen Altensteig II . s.

Seitheriger Tabelleiistand

Tv . Baiersbronn
Spiele

9
gew.
9

unentsch. verloren Tore
81 : 46

Punkte
18

Tgde . Astensteig 1848 9 8 — L 87 : 38 16
Tv . Hochdorf 10 4 i 5 76 : 82 9
V . i .L . Nogold S 3 — 6 47 :52 6
Tv . Ebhauscn 9 2 l 6 39 : 6l S
Tv . Hasterbach 8

»
— — 8 25 : 76 —

Sportverein Altensteig
Termin -Liste der Riickrunde im Fußball
13 . 1 . 1935 : Altensteig —Nagold
20. 1 . 1935 : Herrenberg —Altensteig
10 . 2 . 1935 : Ältensteig —Althengstett
17. 2. 1935 : Altburg —Altensteig
24 . 2 . 1935 : Calw —Altensteig
10. 3. 1935 : Altensteig —Nufringen
17. 3 . 1935 : Altensteig —Eärtringen
24 . 3 . 1935 : Haiterbach —Altensteig

Die Spiele finden jeweils auf dem Platze des erstgenannte»
Verein » statt . — Spielbeginn: 2.30 Uhr.
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Sie letzten Zage
NSK . Acht Tage trennen uns nur noch vom 13 . Januar,

jenem Tage , an dem das Saarland lein Bekenntnis für
Deutschland ablegen wird, an dem ein seit 15 Jahren ge¬
quältes Land und Volk wieder zum Reich zurückkehren wird.
Je näher die Freiheitsflunde kommt, desto heftiger uno ge¬
hässiger wird der Kleinkrieg einer feigen Bande von Volls-
und Baterlandsverrätern . In verzweifelter Wut und ohn¬
mächtigen Hag gehen Separatisten und Kommunisten zum
Guerillakrieg über . Nachts überfällt dieses Untermenschen-
lum die Männer der Deutschen Front , schiegt sie aus dem
Hinterhalt nieder oder verletzt sie mit Totschlägern, Stahl¬
ruten und Eisenhämmern. Wenn die lleberfallkommandos
nahen , erwählen diese Banditen den besseren Teil der Ta¬
pferkeit und flüchten wie lichtscheues Gesindel . Die wenigen
aber , die gesagt werden, sind einwandfrei als Status - quo-
Anhänger festgestellt . Leider gelingt es der Polizei nicht
immer, aller Banditen habhaft zu weiden, eine Tatsache,
die uns von neuem zu der Forderung veranlagt , nun end¬
gültig in den letzten Tagen die Saarpolizei von den Sepa¬
ratisten und Marxisten zu befreien. Es ist die Frage nicht
unangebracht, ob nicht auch die internationale Abstim¬
mungspolizei etwas mehr Eifer an den Tag legen könnte,
um die volksfeindlichen Störenfriede unschädlich zu machen.
Auch wenn es nicht länger zu verkennen ist . dag das verbre¬
cherische Häufchen immer kleiner wird und gerade durch diese
Verbrechen Bieter für Meter an Boden verliert , jo darf
doch kein Mittel unversucht gelassen werden, mit diesem
Treiben restlos aufzuräumen . Flaggenverbote , Plakatie-
rungsvorschriften und sonstige Maßnahmen , die ein wohl¬
löbliches Saarregime zu erlaßen für notwendig befunden
hat , bestärkt die deutsche Bevölkerung des Saargebiets nur
noch in ihrem Entschluß . Am 13. Januar wird unwider¬
stehlich und unwiderruflich die Rechnung quittiert.

In wenigen Tagen , am 6 . Januar , wird die deutsche
Reichshauptstadl im Zeichen des entscheidenden Saarkam¬
pfes stehen , wenn am Vormittag um 11 Uhr in Gegenwart
der Reichsregierung die Saarausstellung in der Krolloper
durch Reichsminister Dr . Eöbbels eröffnet wird , am Abend
um 18 Uhr sich die etwa 2000 in Berlin wohnhaften Saar¬
abstimmungsberechtigten sowie die zu erwartenden Aus¬
lands -Saarländer im Lustgarten versammeln und dann zum
Sportpalast marschieren werden, um dort die Amprache des
Stellvertreters des Führers . Reichsminister Rudolf Hetz,
zu hören. Auch der Saarbevollmächtigte der Reichsregie¬
rung . Gauleiter Bürckel , wird an diesem Abend in Berlin
erwartet und in der Riesenarena der Potsdamer Straße
das Wort ergreifen. Den Abschluß der gewaltigen Kund¬
gebung wird ein Fackelzug auf dem Wilhelmsplatz und vor
der Reichskanzlei bilden

In diesen letzten Stunden eines heroischen Kampfes wei¬
len die Gedanken aller Reichsdeutschen dort unten an der
Saar , wo ein gequältes Volk seine Fesseln zerbrechen wird.
Auch in diesen letzten Tagen werden uniere tapferen Saar¬
länder die Nerven behalten und allen Verrätern und Volks¬
feinden eine Abfuhr erteilen , die ihnen endgült- g das Hand¬
werk legt. Die Fackeln , die am 6 . Januar in Berlin leuch¬
ten, werden zu einem siegreichen Fanal für den saarländi¬
schen Schicksalstag am 13 . Januar!

Der Führer in Neubabelsberg
Berlin , 4 . Jan . Der Führer und Reichskanzler Adolf

Hitler besuchte am Freitag in Begleitung von Reichsminl-
ster Dr . Eöbbels die Atelieranlagen der Ufa in Neu¬
babelsberg und nahm dabei Gelegenheit, die Bauten des

j neuen Films „Barcarole " zu besichtigen und einigen Auf-
j nahmen dieses Films beizuwohnen. Auch die Dekorationen
! zu dem Film „Amphitryon " fanden Interesse . Besondere
! Aufmerksamkeit fanden auch die Aufnahmen mit der Zeit-
i raffer -Apparatur in der biologischen Station der Kultur-
! abteilung . Die Vorführung des von Eeneralinspektor Dr.
j Todt angeregten und soeben sertiggestellten Reichsauto-
s bahnfilms der Ufa „Straßen ohne Hindernisse" beschloß den
t von Generaldirektor Klitzsch und Direktor Eri -eving geführ¬

ten Besuch.
Reichsminister Dr . Eöbbels dankt

Berlin . 4 . Januar . Anläßlich der zahlreichen Glück¬
wünsche zu Weihnachten und Neujahr veröffentlicht Reichs¬
minister Dr . Eöbbels folgende Danksagung:
Es ist mir leider nicht möglich, für all die vielen Grüße,
Glückwünsche und Geschenke , die mir zu Weihnachten und
Neujahr aus allen Kreisen des Volkes zugegangen sind,
jedem einzelnen persönlich zu danken. Ich bitte , das auf
diesem Wege tun zu dürfen mit dem Hinzufügen , daß mich
diese Beweise freundlichen Gedenkens herzlich gefreut und
tief gerührt haben . Meinen Dank will ich durch unermüd¬
liche Arbeit abstatten.

f Englischer Dampfer in Seenot
> Seattle , 5. Jan . Ein englischer 5000 Tonnen -Dampfer

hat auf dem Wege nach Vancouver in schwerem Sturm
seine Schraube verloren und wurde von seinem Wege abge¬
trieben . An Bord befinden sich 37 Personen . Ein eng¬
lischer Dampfer ist zur Hilfeleistung unterwegs.
Wertvolle Handschriften aus der Friederizianischen Zeit

für Deutschland gerettet
Breslau , 4 . Januar . Wie die „Schlesische Sonntags¬

post" berichtet , wollte ein schlesischer Sammler kürzlich seine
wertvolle Sammlung von Handschriften aus der Friederi¬
zianischen Zeit veräußern . Es handelt sich vor allem um
Briefe Friedrichs des Großen , Maria Theresias , des Mar¬
schalls Daun , des Generals Ziethen und anderer Heer¬
führer aus dem siebenjährigen Kriege . Als der ameri¬
kanische Autokönig Ford davon hörte , versuchte er die

! Sammlung durch Mittelsmänner aufzukaufen . Der Leu-
! thener Schlachtfeld-Verein kam ihm jedoch zuvor und er-
! warb die geschichtlich wertvollen Dokumente für 10 000
! Die Hälfte

"
dieser Summe war dem Verein durch den Land¬

rat des Kreises Neumarkt vorgestreckt worden , damit die
Sammlung Deutschland erhalten bleibt.

Grogfeuer in Staßfurth
Magdeburg , 5 . Januar . Am Freitagabend brach in

einem Lagerschuppen des Berlepschschachtes in Staßfurth
ein Großfeuer aus , Las so schnell um sich griff , daß der

BekkM»tamch«M«W
der NSDAP.

Aus parteiamtlichen Bekanntmachungen
Winterhilfswerk, Kreksführung Nagold

Wohlfahrtsbricsmarken 1934
Wohlfahrtspostkartcn (mit eingedruckter 8 ^ -Marke)

kauft man nur bei den Ortsgruppen des Winterhilfswerk»
(Bürgermeisterämtern) .

Die Hälfte des Reinertrags der verkauften Marken verbleibt
dem örtlichen Winterhilfswerk.

Die Marken sind Postwertzeichen u . können bis zum 30 . Juni
d . I . für alle In - und Auslandssendungen verwendet werden.

große, 38 Meter lange und 20 Meter breite Schuppen voll¬
kommen vernichtet wurde . Der Schuppen , der ganz in
Holzkonstruktion gehalten ist, barg 300 000 Zentner Kainit.
Das Kainit hatte einen Wert von 125 000 Mark , der
Schuppen einen solchen von 200 000 Mark , so daß der Scha¬
den insgesamt 325 000 Mark betragen dürfte.

Die Goldene Medaille für Ppof . Bodo Ebhardt
Berlin , 4 . Januar . Der Führer und Reichskanzler hat

dem Geheimen Hofbaurat Prof . Bodo Ebhardt auf der
Marksburg bei Braubach a . Rh . in Anerkennung feiner
Verdienste um die Erforschung, Erhaltung und Wiederher¬
stellung deutscher Burgen , die von dem Herrn Reichspräsi¬
denten v . Hindenburg gestiftete Goldene Medaille für Wis¬
senschaft und Kunst verliehen.

Drei Erdstöße in Bulgarien
Sofia , 4 . Januar . Am Freitag zwischen 16 .00 und 18 .20

Uhr wurden in ganz Bulgarien drei überaus heftige Erd¬
stöße verspürt , von denen der letzte mit furchtbarem unter¬
irdischen Grollen verbunden war . Die Erdstöße, deren
Hauptherd nach Angaben der meteorologischen Station
440 Kilometer südöstlich von Sofia liegt , wurden auch in
der Hauptstadt wahrgenommen . Die Bevölkerung der Be¬
zirke Philippopel und Bnrgas , wo die Stöße am stärksten
verspürt wurden , flüchteten ins Freie . Größere Sachschä¬
den sind bis zur Stunde noch nicht gemeldet worden.

Gestorben
Nagold: Katharine Dürr geb. Walz , 72 I . a.
Hai 1erbach: Philipp Single , Cchreinermeister , 67 I . «.
Hallwangen: Varb. Här Witwe geb. Schmidt , 71 I . «.

Wetter für Sonntag und Montag
Die nördliche Depression hat sich verstärkt und bei einem

Vorstoß gegen das Festland ausgedehnte Niederschläge
verursacht. Im Osten und Westen befinden sich zwar
immer noch Hochdruckgebiete . Für Sonntag und Montag
ist aber immer noch unbeständiges , ziemlich mildes Wetter
zu erwarten.
Druck und Verlag : W . Rieker '

sche Vuchdruckerei in Altensteig.
Hauptschristleitung : L . Lauk . Anzeigenleitung : Tust . Wohnlich.

Altensteig . D.-A. d. l . M . : 2100

Aus amtlichen Publikationen
Kreis Neuenbürg

Amtsgericht Neuenbürg
Die Sitzungen des Schöffengerichts im Jahre 1935 finden

Freitags statt und zwar im Januar und September am
dritten und vierten ; im Februar . März , Mai , Oktober und
November am zweiten, dritten und vierten ; im April am ersten,
zweiten und vierten ; im Juni und Dezember am ersten, zweiten
und dritten ; im Juli am ersten und zweiten ; im August am
ersten, dritten und fünften.

Die Sitzungen in Strafsachen vor dem Amtsrichter allein
finden an jedem Montag und an den Freitagen statt , an
denen kein Schöffengericht abgehalten wird.

Die Sitzungen in bürgerlichen Rechtsstreitigkeiten werden
am Dienstag , Donnerstag und Samstag abgehalten.

Gerichtstag ist der Mittwoch. An sonstigen Tagen wer¬
den nur besonders dringende Sachen entgegengenommen.

Den 30. Dez . 1934 . AE .-Direktor Brauer.

Frarrenardeitsfchule Allrusteig.

Die mmnZMkKurst
im Wäschenähen , Flicken , KleidernShen beginnen wieder
am Movtag , den 7 . Januar , nachmittags '/ . 2 Uhr.

Der Abendkurs (2 Abende in der Woche) beginnt am
Donnerstag , abends 7 - 8 Uhr.

Anmeldungen werden in der Schule entgegengenommen.
Daub.

Stadtgemeinde Calw.

Zu dem amnächstenMittwoch , denS . I 1935 stattfindenden

Vieh- und Schweiuemarkt
ergeht Einladung. Auftriebszeitfür den Viehmarkt ab ' /-,S Uhr.

Die üblichen gesundhcitspolizettichen Bedingungen sind ein¬
zuhalten. Die Schweinehändler haben bis zur Vornahme der
tierärztlichen Untersuchung der Schweine bei ihren Körben und
Kisten zu bleiben , weiche zuvor nicht geöffnet werden dürfen.

Calw, den 5 . Jan . 1934.
Bürgermeisteramt : Göhner.

Morgen Sonntag I Das

ksiwUlim Deutsche Ski-
«aievis z

wozudie Schneeschuhläuferoon »

Mensteig eingeladcn sind. t

Anmeldungen bis heute E
übend 7 Uhr in der t

Buchhandlung Lauk. k Alrenfieiz.

Preis 1 .—

ist zu haben in der

Tgde . Mruftelz I
To . BalcrsLrsrm I

Spielbeginn 7 - 8 Uhr.
MkNstelgli/B .sL. NMltzll

Spielbeginn 7 ^ 2 Uhr.
! Die ganze Einwohnerschaft
f von Altenst - ig und Umgebung
- ist freundlichft eingeladen.

^ Gut möbliertes , hrizbares

rimmk«
Hai sofort oder später

? ru » spmiswn.
s Frau Gustav Kaltenbach

Altensteig , Karlstr . 348.

Sonntag
v . ! 0 U . b.
äilber Neu-
einschätzung

XA// / /L-V 0erP e - dez.
Unterst itz-
unqsk ss-

Wsw»
Montag abend 8 Uhr
unteres Schulhaus.

De. Vogel. Schlnmberger

, Rückstrahler
,

den Vorschriften ent-

s sprechend, führt

: Karl Böhler, Eisenhandlung
j Alteustrig am Markt

Nehme wettere Bestellungen auf
^ entgegen . Da bei

OT8 eiitreff . Schneefall
. schwer Stroh verladen werden
- kann , möchte ich jedermann raten,

seinen Bedarf für die nächsten
Monate jetzt schon zu decken und
seine Bestellung sofort aufzugeben

M. Schuierle , Alteusteig
Tel. 301.

Einen zuverlässigen

Pferdeknecht
welcher im Stammholz-Fuhr-
werk gut bewandert ist, kann
einireten.

! Zu erfragen in der Geschäfts-
: stelle des Blattes.

j

Zrchiar -, Gicht - lind
Meugilltlslnusklllllken
teile ich gern kostenfrei
mit, wie ich vor Jahren
von meinem Ischias - und
Rheumaleiden in ganz
kurzer Zeit befreit wurde.

A. Bastian, Rentier
Stahnsdorf 75

Kreis Teltow, Berqstr. 9

Kirchliche Nachrichtei
Ev . Gottesdienst.

Sonntag , 6 . Jan . Erscheinung
fest. l O Uhr Predigt . Lied 25
Op ' er wie üblich für die eo
Mission in Kamerun u . Tag
Kein Kindergottesdisnst. r U
Christenlehre fiirKovfirmandi
V» 8 Uhr Gemeinschaftsfilm
(Bruder Kräuter) . Di-ms'a
8 Jan ., 8 Uhr Bibelstund
Donnerstag, >o. Jan . . 8 U!
Frauenabend . Freitag , 1 l .Ia
8 /i Uhr Borbereitung ji
Ktnderkirche.

Methodlstengemeinde.
Sonntag , 6 . Jan . 9 '/, ur
19 7s Uhr Predigt . lO ' /zU
Eonntagsschule . Montag v
Samstag Alllonz- Gevetsoe
sammlung je 20 Uhr.

Kath . Gottesdienst
Sonntag 8 '/s Uhr.

VIv 8asrab8tLmmiraA am RackLo!

0SS AootkSN,

Vkii-rl mit „Union"
SiMvIts geästen l

llir eigenes Erlebnis!
bleue Apparate sction von KiVl. 76 .— drv^
K,Vl . 7 .25 FnraklunA unU solcke ^ebrauckt
scbon von KtVl. 35 .— an

bei Llektro- u. KsUIotisus , Del. 202

Achtung Schreinergewerbe!
Von Donnerstag , den 10. bis Samstag , den 12. Jannar,

jeweils nachmittags 2 Uhr , findet auf vielseitiges Verlangen
wieder ein

Beiz - «. Polierkurs
stakt.

Der Unterricht ist kostenlos. Lokal : „Grüner Baum " .
Altensteig.

Unterrichtsthema : Die gesamte Oberflächenbehandlung
einheimischer und ausl . Hölzer. Neuzeit ! . Polieren , Streich¬
lackverfahren u . a . Fehlerquellen!

Fritz Schlumberger , Alteusteig
Horn- L H irn -Verkaufsstelle.

Schönen schwarzen, nach
Maß gearbeiteten

Gehrolkmzug
: nur einmal getragen, hat
^ billig aüzugeben
> Fr . Baeßler, Alterrstelg.

Flechten
" Kamauslchloo

leide», »eil « »ch gern kollenlo» da» emlach»
M»Irl Mil, durch welche « ich»» Unzählig»
»an iadrewngem Leider os» in I« Tage«
.ohne Diäil vollliändig delreil wurden.

MarMUer , Görlitz - 5- LUwm-
lErhiUU. t. d. Apoth.tz
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